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Papageien sind grün.

Aber es machte ihnen nichts aus.
Und sie lebten zufrieden seit

diesem Tag.
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Goldfische sind rot.

Und rot mit weißen Tupfen.

 
 

Seite 25 und Seite 2 
 
 



Elefanten sind grau.

Und gelb.

 
 

Seite 3 und Seite 24 
 
 



Schweine sind rosa.
Jedes Tier hat seine eigene

Farbe.

Und violett.
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Nur nicht das Chamäleon.

Miteinander wurden sie grün.
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Von Ort zu Ort verändert es
seine Farbe.

Und so blieben sie Seite an
Seite.
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Auf Zitronen ist es gelb.

Wir werden auch weiterhin unsere
Farbe verändern,

von Ort zu Ort,
aber wir beide,

du und ich,
werden uns immer ganz 

ähnlich sein."
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Im Heidekraut ist es violett.

"Ich fürchte, das werden 
wir nie",

sagte das andere 
Chamäleon,

das älter war und mehr wusste.
"Aber", sagte es dann, 

"warum 
bleiben wir zwei 

nicht beisammen?

 
 

Seite 19 und Seite 8 
 
 



Und auf einem Tiger
ist es gestreift wie ein

Tiger.

Dem erzählte es seine
traurige Geschichte.
"Werden wir denn nie

eine eigene Farbe haben?",
fragte es.
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Aber als der Frühling kam,
trabte es hinaus ins grüne

Gras.
Und dort traf es ein
zweites Chamäleon.

Eines Tages
saß ein Chamäleon
auf dem Schwanz
eines Tigers und 
sagte sich:
"Wenn ich auf einem Blatt
sitzen bleibe, werde ich 
allezeit
grün sein.
Dann werde ich auch 
meine eigene
Farbe haben."
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Mit diesem Gedanken
kletterte es fröhlich
auf das allergrünste

Blatt.

In der langen schwarzen
Winternacht

wurde das Chamäleon
schwarz.
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Aber im Herbst wurde
das Blatt gelb -

und das Gleiche geschah
mit dem Chamäleon.

Und dann blies der 
Winterwind das Blatt

vom Zweig -
und mit dem Blatt

auch das Chamäleon.
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Später wurde das Blatt rot

und das Chamäleon 
wurde ebenfalls rot.
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